
 

 
 
 
 
Die ETH Zürich nimmt Abschied von 

 
Prof. Dr. Florian Scheck  

 
Er verstarb am 1. April 2024 in seinem 88. Lebensjahr.  
 
Florian Scheck studierte ab 1956 Physik an der Universität Freiburg, wo er 1964 in theoretischer 
Physik auch promovierte. Anschliessend war er bis 1966 Gastwissenschaftler am Weizmann In-
stitute of Science in Rehovot, Israel, und von 1967 bis 1968 wissenschaftlicher Assistent an der 
Universität Heidelberg, wo er sich 1968 habilitierte. Nach einem zweijährigen Aufenthalt am CERN 
in Genf und der Habilitierung an der ETH Zürich war er 1970 bis 1976 Leiter der Theoriegruppe 
am Schweizerischen Institut für Nuklearforschung (später Paul Scherrer Institut PSI) und Lehrbe-
auftragter an der ETH Zürich. Hier hielt Florian Scheck Vorlesungen im Rahmen des Wahlfaches 
Hochenergiephysik, ergänzt durch Spezialvorlesungen und Seminare über theoretische Kern- und 
Teilchenphysik, und später im neueingeführten Kernfach Teilchenphysik. Der Schweizerische 
Schulrat beantragte mit Schreiben vom 11. April 1975, Florian Scheck den Titel eines Professors 
der ETH Zürich zu verleihen. Seine erfolgreiche Karriere setzte er später als ordentlicher Professor 
für theoretische Physik an der Johannes Gutenberg-Universität Mainz fort. 
 
Das wissenschaftliche Werk von Florian Scheck ist weit gespannt und umfasst Probleme der 
niederenergetischen Kernphysik, der Elementarteilchenphysik und der Mittelenergiephysik. Er 
genoss ein hohes internationales Ansehen. 
 
Florian Scheck war ein begeisterter und erfolgreicher akademischer Lehrer, dem sein ungewöhn-
lich breites Wissen, seine ausgeprägten pädagogischen Fähigkeiten sowie sein lebendiger Vortrag 
zu einem stimulierenden Kontakt mit den Studierenden verhalf. Sein Beitrag an den Unterricht war 
im Hinblick auf die Entwicklung der Kern- und Teilchenphysik an der ETH Zürich wesentlich.  
 
Die Angehörigen der ETH Zürich, seine ehemaligen Mitarbeitenden und Studierenden sowie seine 
Kolleginnen und Kollegen werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 
 
Im Namen der ETH Zürich 
 
 
Joël Mesot, Präsident                                                                          Günther Dissertori, Rektor 

 
 
 

Die Trauerfeier findet am 19. April 2024 um 14:00 Uhr am Friedhof Mommenheim, An der Weidenbrücke 1,  
in 55278 Mommenheim, Deutschland, statt. 

 
Anstelle von Blumenspenden unterstütze man die Altenhilfe der Frankfurter Rundschau "Not gemeinsam lindern" 
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